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Community of Practice zur Länderkooperation bei Projekt- und 
Portfoliomanagement

Von unten oder von oben? 

Dr. Anna Luisa Lippold, Inga Stolze, Kathrin 
Melcher, Sören Ollhoff und Tobias Krüger
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Die interföderale Perspektive: Das Multiprojekt- & Portfoliomanagement des IT-PRL

Dr. Anna Luisa Lippold

Ressourcen
Überblick

Strukturen

Entscheidungen

Erfahrungen

Tool

Methodik
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Die interföderale Perspektive: Das Multiprojekt- & Portfoliomanagement des IT-PRL

Dr. Anna Luisa Lippold

2023

2024

2025

Unabhängige Vorhaben

Inhaltliche Steuerung

Inhaltliche & prozessuale 
Steuerung
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Vernetzt und erfolgreich: Community of Practice 

Inga Stolze  
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IT-Portfoliomanagement in der Freien und Hansestadt Hamburg: Zentrale Finanzierung und 
Steuerung der Digitalisierung
Kathrin Melcher
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Einzelpläne enthalten Kosten für die Wahrnehmung der jeweiligen 
Fachaufgaben.

Der Einzelplan „Allgemeine Finanzwirtschaft“ umfasst Positionen, 
die für die Entwicklung des hamburgischen Gesamthaushalts von 
Bedeutung sind. 

Im Einzelplan Allgemeine Finanzwirtschaft sind die gesamten zentralen 
IT-Projektmittel (ca. 237 Mio. Euro) für die Finanzierung von IT- und 
Digitalisierungsvorhaben in der FHH angesetzt.



S. 8

Behörde / 
Bezirke/  

Landesbetrieb 

Zentrales 
IT-Controlling

Strategie

Finanzen

Innovation

Fachliche BewertungAnmeldung 
IT-Vorhaben
in Clarity PPM

Finanzielle Bewertung

Auswahl 
IT-Gesamtportfolio

Behörde Amt für IT und Digitalisierung in der Senatskanzlei

Digitalisierungsgremium
Digital Management Board

Einfluss auf Priorisierungsrahmen

Digitalisierungsgremium
Steuerungsgremium Digitalisierung

Informieren

*Portfoliomanagement-Rahmenwerk
Verwaltungsvorschrift IT-Projekte
Projektmanagement Handbuch

Vorh
aben 

3

Vorh
aben 

2

Vorh
aben 

1

*Zentrale 
Qualitäts-
vorgaben

Genehmigung Transparente Steuerung und 
kontinuierliche Bewertung

IT-Portfoliomanagement in der Freien und Hansestadt Hamburg: Priorisierung und Steuerung 
des IT-Gesamtportfolios
Kathrin Melcher

Innovation
Effizienz

Digitalstr. 
Schwerpunkt

Zwang & 
Ver-

pflichtung
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Projektmanagement in SH: Vom Pool zum Tool 

Sören Ollhoff

• Bedarf an Umsetzung von Projekten steigt

• Erforderliche Kompetenzen innerhalb Landesverwaltung nicht vorhanden

• Einsatz externer Projektleitungen

• Wissen und Erfahrung gehen verloren

• Kein „Stallgeruch“ und „sprechen unsere Sprache nicht“

Eigener Pool von Projektleitungen

• Einrichtung eines zentralen Pools

• Umsetzung von Projekten aus Pool heraus

• Wissen und Erfahrung bleiben erhalten und sind für Folgeprojekte nutzbar

• „Interne Projektleitungen“ werden leichter akzeptiert
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Projektmanagement in SH: Vom Pool zum Tool 

Sören Ollhoff

Kompetenzzentrum 

Projektmanagement (KPM)

PRINCE2® 

als PM-Standard

Digitalisierungsprogramm

(seit 2019)

2018

Zentraler Pool von 

Projektleitungen

Anpassung PM-Standard an 

Projekte und Organisation

PM-Handbuch, Vorlagen und 

Methoden

Fachthemen und Fachteams

zur Unterstützung

2022

Anpassung

PM-Standard

Standardisierung von 

Projektumgebungen

Schnellere und 

wirksamere Unterstützung

Projektübergreifendes 

Controlling und Beríchtswesen

ab 2023

Einführung

PPM-Tool

Kürzere Einarbeitungszeit

von Projektteams

Höhere Transparenz durch 

Berichte und Auswertungen 

„auf Knopfdruck“

Digitalstrategie als 

Kompass

Ressortübergreifendes

PPM (zentrale und 

dezentrale Elemente)

Organisationsprojekt

ab 2024

Strategisches

PPM
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Vom Aufbau zur Wirkungssteigerung – Projekt- und Portfoliomanagement in der FHB 

Inga Stolze  

Beratung  

Standards zu PM

Qualifizierung

Vernetzung

Arbeitshilfen
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Vom Aufbau zur Wirkungssteigerung – Projekt- und Portfoliomanagement in der FHB 

Inga Stolze

Projekt „Vernetzte Transformation“ bei SF

Projektziel:

Aufbau eines Portfoliomanagements für 
die Transformationsvorhaben beim 
Senator für Finanzen

Die Ressorts setzen zahlreiche Projekte auf, um ihre 
politischen und strategischen Ziele zu erreichen.

Eine zu große Anzahl überfordert jedoch Organisation und 
Mitarbeitende und führt zu unkoordinierten, unzureichenden 
oder verspäteten Projektergebnissen.

Standards zu PfM, PMO & PM in der Matrixorganisation

Qualifizierungsangebote

Software für Projekt- und Portfoliomanagement

Beratung
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PM Nachnutzung – Wie wir in ST auf vorhandene Standards aufsetzen 

Tobias Krüger  

PM Land

Konzept in LV für CIO
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PM Nachnutzung – Wie wir in ST auf vorhandene Standards aufsetzen 

Tobias Krüger  

Raus

Gehen!



Kontakt
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Tobias Krüger
Ministerium für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt
tobias.krueger@sachsen-anhalt.de

Dr. Anna Luisa Lippold
FITKO
annaluisa.lippold@fitko.de

Inga Stolze
Senator für Finanzen – Freie Hansestadt Bremen
inga.stolze@finanzen.bremen.de

Kathrin Melcher
Senat der Freien und Hansestadt Hamburg – Senatskanzlei
kathrin.melcher@sk.hamburg.de

Sören Ollhoff
Staatskanzlei Schleswig-Holstein
soeren.ollhoff@stk.landsh.de



Diese Präsentation ist lizensiert unter „Creative Commons Namensnennung 4.0 International Public License (CC BY 4.0)“

für Ihre
Aufmerksamkeit.

Danke


